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Raymonde
Roman von Andre Theuriet

Nachdruck verboten
Fortsetzung

Sie weiß daß Anton hier ist dachte er und sie hat
die Keckheit ihn hier aufzusuchen

Derjenige den Sie suchen ist nicht hier rief er dem
jungen Mädchen den Eintritt wehrend gehen Sie Ihres
Weges

Ich suche Niemand als Sie Herr Nosl Ich möchte
Sie um eine Unterredung bitten
W Was können Sie mir zu sagen haben fuhr er in
demselben mürrischen Tone fort ihr noch immer den Weg
versperrend Nun was soll s ich höre

Können Sie mich bei solchem Wetter draußen stehen
lassen versetzte Raymonde mit so traurigem Tone daß
der Alte seinen Groll schwinden fühlte

Er hob seine Laterne und betrachtete genauer das
liebliche Gesicht dem Regen und Wind übel mitgespielt
hatten Das junge Mädchen zitterte vor Kälte ihr
durchnäßtes Kleid klebte ihr am Körper und die von
einem zusammengeknüpften Halstuche nur schlecht be
schützten Haare hingen ihr wirr um das Gesicht Herr
Nosl wich ein paar Schritte zurück und ließ die unwill
kommene Besucherin die Schwelle seiner Wohnung über
schreiten

Sie ist allerdings naß murmelte er als ob sie
eben aus dem Fluß gezogen wäre Hm Wie ihr
die Zähne klappern So treten Sie doch näher da
Sie doch einmal da sind Aber kein Geschrei ich kann
diese Firlefanzen nicht ausstehen Herein und die Thüre
zugemacht

Während dessen hörte man Vagabundin bellen und sich
wie besessen geberden Der Alte bei allem Schelten hatte
aus einer Ecke eine Handvoll Reisig geholt und auf das
Feuer im Herde geworfen das im Augenblick in schönen
hellen Flammen aufloderte

Da ist Feuer fuhr er fort ohne Raymonde anzu
ziehen man muß wahrhaftig den Teufel im Leibe haben
um bei diesem Unwetter draußen herumzulaufen Aber wer
kann ein Frauenzimmer verhindern Dummheiten zu be
gehen Er schob einen Stuhl vor den Herd Nehmen
Sie Platz und trocknen Sie sich

Ich danke Ihnen murmelte sie
Danken Sie mir nicht ich kann nicht anders Sie

zwingen mich ja Wird dieser verdammte Hund denn nicht
aufhören zu bellen Warten Sie einen Augenblick ich bin
gleich wieder da

Er ließ die Thür zur Treppe halb offen und tastete
sich bis zur Bibliothek hinauf wo Anton mit unruhigen
Schritten auf und ab ging Es ist nichts brachte
der alte Gelehrte athemlos heraus es ist die Pächters
frau mit den Vorräthen gedulde Dich nur noch ein
wenig

Ich gehe mit Ihnen hinunten sagte der junge Mann
dem das geheimnißvolle Wesen des Alten auffiel

Das wäre schön dachte der in die Enge getriebene

Meine Mittheilungen
lDie ärztliche Honorarfrage Eine reiche Familie

aus Paris hatte in Bad Homburg v d Höhe ihre Tochter der
Behandlung eines dortigen Arztes Dr H, übergeben nachdem
die Bemühungen der berühmtesten Pariser Aerzte die Folgen
einer schweren Verbrennung an Arm und Hand zu heben ver
geblich gewesen waren Als nach erfolglosem Verlaufe der
von dem Homburger Arzte angewandten Massage Kur dieser
eine Honorarforderung von 1345 M stellte erklärte die Pa
riser Familie die Summe für zu hoch und weigerte sich zu
zahlen Nach längeren Verhandlungen verstand sie sich jedoch
den Arzt mit einer runden Summe von 1000 M abzufinden
wogegen dieser remonstrirle Es kam zur Klage Das von
einer Reihe vou Aerzten abgegebene Sachverständigen Urtheil
sprach sich dahin aus daß der Preis der ärztlichen Hülfe sich
in erster Linie nach der finanziellen und sozialen Stellung des
Kranken richte ferner nach der Zahl der Krankenbesuche ihrer
Art ob bei Tag oder Nacht und schließlich nach dem Erfolge
Die beklagte Pariser Familie scheine in finanzieller und sozialer
Beziehung ersten Ranges zu sein danach sei auch die Rech
nung bemessen worden Die Homburger ärztliche Taxe sei
für andere Verhältnisse und Zeiten berechnet Eine amtliche
Taxe könne nicht zu Grunde gelegt werden Ein Preis von
10 Mark für Massage Heilgymnastik und ärztliche Konsulta
tion könne nicht als zu hoch bezeichnet werden Anders ver
halte es sich jedoch mit der Rechnung für die Anwendung der
Elektrizität für diese sei nach Ortsgebrauch ein niedrigerer
Preis zu zahlen Der Spruch des Gerichts erkannte daßDi H
mit der Forderung die mehr als 1000 Mark betrage abzu
weisen daß die außergerichtlichen Prozeßkosten zu vergleichen
die gerichtlichen zu theilen seien

lDer Wormser Dom Schwere Sorgen bereitet dem
Wormser Dombaukomitee der höchst bedenkliche Zustand des
dortigen wundervollen altberühmten Domes an dem sich vor
nunmehr 14 Tagen im westlichen Chor gerade unterhalb der
großen Rosette der von einem aus dem Jahre 1740 stammen
den Grabstein der Anna Gertrudis Litzler ausgehende und
im Sommer 1884 schon von einer Baukommission bemerkte
Sprung zu einem kaffenden Riß erweitert hat welcher bis hoch
oben in die Kuppel verlaufend das Schlimmste befürchten läßt
wenn nicht schleunigst mit allen zu Gebote stehenden Mitteln
dem Verfall entgegengearbeitet wird Es ist denn auch sofort
der ganze westliche Domchor von außen und innen mit Ge
rüsten versehen worden mittelst deren herbeigerufene Sach
verständige die Schäden genauer untersuchen sollen um auf
Grund der Einsichtnahme in alle Details weitere Anordnungen
zu treffen Mit dem überaus kostspieligen Gerüstbau ist man
jetzt fertig geworden Jedenfalls aber steht ohne namhafte
Beiträge zu den Renovationskosten aus öffentlichen Fonds des
Landes und des Reiches das Dombaukomitee dem drohenden
Verhängniß ziemlich machtlos gegenüber

sDer Liebe Leid und Lust Johann nu duh etdoch
mich nu duh et doch nich Mit diesem Rufe stürzte auf dem
Kaiserberge bei Duisburg ein Mädchen einem jungen Manne

Noel es fehlt nur noch daß sie sich begegneten
Nein nein sagte er laut bleibe nur da Du störst mich

nicht ich muß auch noch mit Dir reden Nimm so lange
ein Buch bis ich wiederkomme

Bei diesen Worten öffnete er einen Wandschrank
dem er eine staubige Flasche entnahm welche er unter
seinen Rock verbarg dann nachdem er Vagabundin die
ihm durchaus folgen wollte zur Ruhe gewiesen schlich
er sich weg von Anton mit argwöhnischen Blicken
verfolgt

Als er die Küche wieder betrat saß Raymonde mit
auf die Knie gestützten Ellenbogen den Kopf in den Hän
den vor dem Herde und starrte in die Flammen Sie
hatte ihr Kopftuch gelöst so daß ihre verwirrten Haare
vom Widerschein des Feuers golden bestrahlt wie ein
Heiligenschein ihren Kopf umgaben ihre Kleider dampften
Herr Noel nahm ein Glas füllte es zur Hälfte mit dem
alten Wein den er mitgebracht und reichte es dem
jungen Mädchen Hier sagte er in seinem gewohnten
scheltenden Tone trinken Sie dies damit Sie warm
werden Sie führte das Glas zum Munde und trank
ein paar Schlucke während der Greis das Herdfeuer mit
neuem Reisig versorgte Sagen Sie mir nur was Sie
zu mir geführt hat und feien Sie kurz da ich keine Zeit
zu verlieren habe

Damit fing er an mit hastigen Schritten im Raume
auf und ab zu gehen Eine Grille welche die Wärme
im Herde erweckt hatte ließ ihren schrillen Ruf ertönen
Raymonde durch die Haltung ihres Wirthes einge
schüchtert bewegte die Lippen brachte jedoch kein Wort
hervor

Sie dachten wohl Anton sei auf CHZuvis Nicht
wahr murmelte der alte Mann verstimmt

Nein erwiderte sie ich war allerdings mit der
Absicht ausgegangen ihn aufzusuchen aber als ich vor
seinem Hause stand und Licht hinter den Scheiben erblickte
hatte ich nicht den Muth einzutreten Da ist mir
der Gedanke gekommen zu Ihnen zu gehen bei Ihnen an
zuklopfen

Hm ein eigenthümlicher Einfall Und warum wenn
ich bitten darf haben Sie an mich gedacht

Weil ich weiß daß Anton Sie wie einen Vater liebt
und verehrt Wenn es mir gelänge Sie zu überzeugen
daß ich nicht schuldig bin so werden Sie es ihm wieher
sagen und Ihnen wird er glauben

Das ist die Frage knurrte der Alte unwillkürlich
milder gestimmt glauben Sie daß es so leicht ist mich
zu überreden Ich bin nicht die Person bei der es sich
verlohnt Gefühlskomödien aufzuführen und bei der über
zuckerte Falschheiten angebracht sind

Ich bin nicht falsch rief Raymonde aus Niemals
hat mein Mund gesagt was mein Herz nicht fühlt

Schreien Sie doch nicht so versetzte NoÄ rauh
der befürchtete Anton möchte die Stimme Raymondes
erkennen

Ich habe niemals mit meinem Gefühl Komödie
gespielt wiederholte sie und sah ihm gerade ins
Gesicht

nach der im Galopp dahinsanste und ernsthaft versicherte daß
er sich im Schülketeich ertränken wollte Er war der Bräuti
gam des Mädchens und hatte mit den Eltern und Geschwistern
eine Vergnügungspartie nach dem Kaiserberge gemacht wo es
aber in Folge der Unterhaltung zu Meinungsverschiedenheiten
kam die dem Bräutigam tiefgehend genug schienen um mit
der Absicht die wir oben erwähnten sich stracks aus den Ban
den der Liebe loszureißen Gleichzeitig mit der Braut rannten
hinter dem leichtfüßigen Todeskandidaten die projektirten
Schwiegereltern Am Schülketeiche angekommen stürzte sich
unser Mann gewandt wie ein Frosch in s Wasser Die ganze
Familie schrie um Hilfe und die Braut legte Hut und Mantel
ab um dem jedenfalls nur in argem Mißverständnisse befan
genen Liebhaber in s Wasser zu folgen und ihn Herauszuziehen
Der jungen Dame gelang es in der That sich den Gefährten
der Zukunft zu erhalten sie erfaßte ihn weiß Gott wie das
zuging bei einem Beine und zog ihn bei diesem mit solcher
Kraft an s Land daß die eme Hosenhälfte und ein Hosenträger
abgerissen zur Erde fielen als der ganze Mann wieder am
Ufer stand Anfänglich fluchte der Gerettete noch wie ein
Heide u schien sich durchausim nassen Elemente ein Grab suchen
zu wollen allein endlich siegte die Liebe versöhnt lagen sich
die Beiden in den Armen was bei dem Umstände daß der
Bräutigam nur in einem halben Beinkleide dastand eine ko
mische Schattirung in das Tableau brachte

tDie Errichtung eines Schiller Denkmals in
Chicago wird so schreibt man der Am Korr aus der
Gartenstadt am Michigan See bald zur vollendeten

Thatsache geworden sein Der rührige Schwaben Verein hat
seit dem Jahre 1880 die Sammlungen mit solcher Emsigkeit
betrieben daß derselbe im vorigen Herbst bereits den Bildhauer
W Pelargus in Stuttgart mit dem Guß des Denkmals nach
dem Musier der MarbocherlStatue beauftragen konnte Die
Verwaltung des großartigen Lincoln Parks hat genehmigt daß
das Denkmal am südlichen Ende des großen Blumenparterres
bei den Gewächshäusern seine Aufstellung finde und es fehlt
nur noch die relativ kleine zur Errichtung des Sockels u s w
nöthige Summe von 6000 Dollars die wohl in kurzer Zeit
aufgebracht sein wird so daß möglicherweise das Denkmal be
reits am Geburtstage des Dichterfürsten feierlichst enthüllt
werden kann

tEine Entführungs geschichte welche einer Fabel
gleicht und dennoch wahr ist bildet im Augenblicke das Gespräch
der Pariser L welcher in der Umgebung von Paris wohnt
begab sich kürzlich Abends auf seinen Heimweg als auf dem
Boulevard Jourdaues vier Individuen auf ihn stürzten ihn zu
Boden warfen und zu knebeln versuchten Der eine der Strolche
sagte zu seinen Genossen Der Wagen steht bereit beeilen
wir uns L ehemaliger Soldat vertheidigte sich kräftig und
verwundete den einen der Angreifer am Kopfe Polizeiagenten
kamen herbei und bemächtigten sich der Individuen welche auf
das Kommissariat geführt wurden Dieselben erklärten von
einer Madame de G Boulevard Conti wohnend gedungen
und bezahlt zu sein um L zu entführen selbst mit Gewalt
wenn es nothwendig erscheinen sollte, und ihn sodann in ihr
Haus zu bringen L erzählte daß er vor einigen Jahren

Auch nicht mit Anton
Wie wäre das möglich da ich ihn liebe
Auch nicht mit Herrn von Presontaine
Auch nicht mit Herrn von Presontaine

Sie hielt inne es schien ihr als hätte sie Schritte
und soc ar einen Seufzer hinter einer Wand gehört aber
es mußte wohl eine Sinnestäuschung gewesen sein da
sie ja noch das Rauschen des Windes und das Rieseln
des Regens in den Ohren zu hören glaubte Im Küchen
raume hörte man nichts als das regelmäßig wiederkeh
rende Zirpen der Grille und die Schritte des auf und ab
gehenden alten Mannes

Ist das alles was Sie mir fagen wollten fragte
dieser endlich indem er plötzlich vor Raymonde stehen blieb

Nicht doch, antwortete sie mit bittender Stimme
haben Sie Geduld mit mir Anton hat mir oft gesagt

daß sich hinter Ihrem strengen Auftreten ein gutes Herz
verbirgt Seien Sie gütig gegen mich und hören Sie
mich an ohne mich anzufahren Sie haben Herrn von
Presontaine genannt ja man hat mich allerdings mit
ihm verheirathen wollen meine Mutter wünschte diese
Heirath und mein Vater dachte darüber wie sie Ich
kannte Anton noch nicht ich wußte nicht was es heißt
zu lieben und Herr von Presontaine war mir gleichgiltig
man versicherte mir daß ich außer ihm keine Gelegenheit
zum Heirathen mehr haben würde und meine Mutter
wandte ihren ganzen Einfluß auf mich zu dieser Heirath
zu bestimmen

Hier stieß Herr NoÄ einen unterdrückten Fluch aus
dann als das junge Mädchen verdutzt schwieg sagte er
mit einer Handbewegung

Fahren Sie fort ich höre Ihnen zu
Und dann, sagte sie fortfahrend war ich des Lebens

das ich führte fo müde Ich weiß nicht ob das häus
liche Leben überall ist wie bei uns bei uns aber herrscht
ein geheimnißvoller Zwang der das Herz gefrieren macht
und alle Vertraulichkeiten ausschließt In seinen wenigen
gesunden Augenblicken verwöhnt mich mein Vater und
läßt sich von mir hätscheln aber er steht manchmal so
müde aus und scheint an seinem Leben zu schleppen
Ich sage Ihnen dies alles nur damit sie meine Stellung
recht verstehen Meine Mutter hat mich nie geliebt ja
es scheint mir manchmal als könne sie mir nicht ver
zeihen daß ich auf die Welt gekommen bin und ich selbst
wenn ich mir selbst gegenüber ehrlich sein will muß ge
stehen daß ich für meine Mutter nicht jene kindliche Liebe
empfinde wie andere Kinder sie für ihre Mütter hegen
Ich komme Ihnen gewiß wie ein Ungeheuer vor

Nein, sagte er mit einem Seufzer der Erleichterung
Sie waren also nicht glücklich in Ihrer Häuslichkeit

Ich war zuweilen traurig zuweilen ausgelassen aber
ich fühlte mich niemals behaglich Das wird Ihnen er
klären warum ich nicht vor dem Gedanken zurückschreckte
einen Mann zu heirathen den ich nicht liebte Herr von
Presontaine bot mir feine Hand die ich weder annahm
noch ausschlug woran ich sehr verkehrt that da er meine
Gleichgiltigkeit für Schüchternheit hielt und sich schließlich
einbildete daß er mir werth sei Fortsetzung folgt

Madame G gekannt habe dieselbe habe in Erfahrung gebracht
daß er sich demnächst verheirathen werde und ihm Brief um
Brief geschickt mit der Drohung ihn zu tödten wenn er eine
Andere als sie zum Altar führe Im letzten dieser Briefe er
klärte sie ihn auch daß sie ihn zu entführen wissen werde
Der Polizei Kommissar inhastirte die vier wackeren Gesellen
um sie der gerichtlichen Bestrafung zuzuführen dieselben ver
weigerten aber ihre Nationale bekannt zu geben Die so ro
mantische Madame G wird vielleicht im Gefängnisse von ihrer
allzu heißen Liebe geheilt werden

t Jch schneide Dir die Ohren ab ist eine beliebte
Drohung mit der man unartige Kinder einzuschüchtern pflegt
Daß aber diese Redensart von dem Unverstand des kindlichen
Gemüths auch als wirklicher Ernst aufgefaßt werden kann zeigt
das Beispiel eines etwa 4jährigen Buben aus Chemnitz Der
selbe war beim Spielen mit seinem jüngeren Schwesterchen in
Streit gerathen und rief entrüstet Warte nur jetzt schneide
ich Dir die Ohren ab Sprach s holte ein scharfes Brot
messer und machte sich wirklich sofort an die Procedur des
Ohrenabsäbelns Auf das Geschrei der Kleinen eilte jedoch die
Mutter herbei welche noch rechtzeitig dem grausigen Beginnen
Einhalt gebieten konnte

I Der Schwurgerichtsprozeß des Uhrmachers
Pel welcher beschuldigt ist in seiner Wohnung zu Montreuil
die Haushälterin Marie Elise Böhmer aus Saargemünd ver
giftet und ihre zerstückte Leiche verbrannt zu haben hat gestern
in Paris begonnen und ist geeignet die criminalistischen und
ärztlichen Kreise sachlich alle Welt aber vom rein mensch
lichen Standpunkte aus zu interessiren Hat man in Pel einen
Narren einen Fanatiker der Erfinder Ambition oder einen ge
meinen Raubmörder vor sich Das ist die Frage die seit
Jahr und Tag die Untersuchungsrichter beschäftigt und die
Verhandlung des Falles so lange verzögert hat Als Erfinder
hat Pel mancherlei geleistet z B ein Geschütz erfunden das
aber bei der ersten Probe platzte und einen Offizier in Stücke
riß Dann will er ein Mittel gegen die Phylloxera erfunden
haben Fest steht Folgendes Pel war arm aber lerngierig
Um zu studiren brauchte er Geld Die Mutter wollte dazu
keines hergeben bald fand man sie todt Pel hatte einen
Draht mit Elektricität überladen Sobald seine Multer daran
rührte mußte sie todt umfallen So geschah s Pel nahm
das Geld und ging studiren Später heirathete er eine kern
gesunde Frau welche plötzlich starb Den Verwandten wurde
keine Annäherung an die Leiche gestattet Eine zweite Frau
floh von Pel wegen des Gifts das er an ihr Probiren wollte
Marie Böhmer endlich erlag den Experimenten

Vereitelte Kriegslist Ein schwäbischer Bauer blieb
oft zum großen Aerger seiner Frau lange im Wirthshause
sitzen Die Frau beschloß einst ihn durch Schrecken auf bessere
Wege zu bringen Sie trat als der Bauer wieder einmal heim
ging phantastisch aufgeputzt hinter einem Baum vor Wer
ischt dös fragte der Mann etwas stutzig Ich bin der
Böse brummte der Bäuerin Komm her und gieb mir
die Psot sagte der Bauer i han dei Schweschter zur Fraa



Aus her Ztadt und Umgebung

Prinz Friedrich Karl 1
Eine Trauerkunde welche zweifellos die lebhaf

teste Theilnahme in allen Kreisen hervorrufen wird
durchläuft heute alle Lande wo deutsche Sprache
klingt und deutscher Sinn und deutsche Sitte wal

ten Prinz Friedrich Karl ist heute Vormittag
10 Uhr auf seinem Schlosse Glieuicke gestorben
Der tapfere Reitergeneral der im dänischen sowie
im deutsch österreichischen und im deutsch fran
zösischen Kriege reiche kriegerische Lorbeeren ge
sammelt hat war in der Armee sowohl wie in
allen Bevölkerungsschichten eine gern gesehene Per

sönlichkeit und erfreute sich in ähnlicher Weise wie
unser Kronprinz einer außergewöhnlichen Popularität

Die Armee verliert in ihm einen ihrer ausgezeich
netsten und erprobtesten Führer Prinz Friedrich
Karl ist geboren am 20 März 1828 und erreichte
somit ein Alter von 57 Jahren Gestern früh
wurde er von einem Schlaganfalle betroffen welcher
die Lähmung der rechten Seite zur Folge hatte

Die vergangene Nacht hatte er verhältnißmäßig
gut zugebracht so daß der Hoffnung auf Besserung
Raum gegeben werden konnte zumal sich der Prinz
einer außerordentlichen körperlichen Rüstigkeit und

Frische erfreute Leider sind diese Hoffnungen
nicht in Erfüllung gegangen Sein Sohn Prinz
Friedrich Leopold traf bereits heute früh von Bonn
in Glienicke ein Auch unser Kronprinz war be
reits um 8 Uhr Vormittag erschienen

Se Maj der Kaiser hat dem Geheimen Justizrath
Herrn Professor Dr Fitting den Rothen Adler Orden
dritter Klasse mit der Schleife verliehen

In dem heute Vormittag 10 Uhr in der Rathsstube
angestandenen Termine zur öffentlichen Meistbietenden Ver
mischung der auf dem Roßplatze belegenen städtischen Turn
halle zur Benutzung als Schanklokal während des am
19 und 20 ds Mts stattfindenden Kram und Viehmarktes
wurde nur vom Restaurateur Moritz Hierselbst ein Gebot
von 151 Mark abgegeben und demselben dafür der Zu
schlag ertheilt

Postalische Winkes Waarenproben Wie uns
von gut unterrichteter Seite mitgetheilt wird herrscht im
Publikum eine irrige Ansicht über den Begriff Waaren
proben im postalischen Sinne Die Postordnung bestimmt
daß nur solche Gegenstände als Waarenproben mit der
Post verschickt werden dürfen welche im geschäftlichen Ver
kehr als Einzelgegenstände weder gekaust noch verkauft
zu werden Pflegen Gegenstände welche diesen Anforde
rungen nicht entsprechen können dieserhalb nur dann gegen
die ermäßigte Taxe für Waarenproben Beförderung er
halten wenn sie vor der Auslieferung zur Post in geeig
neter Weise z B durch Einfchneiden Durchlochen oder
auf ähnliche Art zum Gebrauch als Verkaufsgegeiistäude
untauglich gemacht sind und somit in Wirklichkeit nur
noch als Probe oder Muster gelten

sDer III communale Wahlbezirks Verein
wird morgen Dienstag den 16 ds Mts seine Monats
Versammlung im Gtaucha schen Schießgraben abhalten
in welcher Herr Pastor Knuth über kirchliche Angelegen
heiten sprechen und die Grundstücks Erwerbung der Stadt
im Süden zur Erörterung gestellt werden wird

Bürger Verein für städtische Interessen
In der Vereinssitzung am vergangenen Sonnabend wurde
zunächst die Frage eines auch in diesem Sommer zu
unternehmenden Ausflugs erörtert Man war der ein
stimmigen Ansicht jedenfalls einen solchen zu unternehmen
und es wurden als Ziel desselben verschiedene Orte wie
Kösen Rudelsburg Kyffhäuser Rothenburg Wörlitzer Park
und der Petersberg in Vorschlag gebracht Zu einer de
finitiven Beschlußfassung kam es jedoch nicht vielmehr
hielt man es für zweckmäßig die Wahl des Ausflugs
ortes erst in nächster Vereinssitzung welche zugleich die
Schlußsitzung des Sommersemesters sein soll festzustellen
Von einem Berichte über die Besichtigung hervorragender
Schlachthofseinrichtungen wurde Abstand genommen weil
noch der Besuch des Chemnitzer und vielleicht auch Nürn
berger Schlachthofes in Aussicht genommen ist und als
dann erst ein abschließendes Referat gegeben werden kann

Hiernach wurde zu einer Besprechung der in heutiger
Stadtverordnetensitzung zur Berathung kommenden Vor
lagen übergegangen wobei die Genehmigung des Pro
jektes und Anschlags der Knabenbürgerschule an der Char
lottenstraße eine längere Diskussion hervorrief Es wurde
mitgetheilt daß der Bau des Schulhauses welches in
drei Geschossen 24 Klassen enthalten und einschließlich
aller inneren Einrichtungen einen Kostenaufwand von
240000 Mk erfordern wird derartig beschleunigt werden
soll daß wenn irgend thunlich schon nach Ostern des
nächsten Jahres acht Klassen zur Verfügung stehen Die
gemischte Kommission hat sich mit nur einer Stimme Ma
jorität für Centralheizung entschieden Die Versammlung
theilt die Ansicht der Minorität daß eine Lokalheizung
vorzuziehen sei und wird hierbei von einem Mitgliede auf
das großartig angelegte neue Wilhelmsgymnasium zu

Hamburg hingewiesen wo lediglich die Lokalheizung ange
wendet sei und selbst die große Aula durch Oesen geheizt
werde Ferner wird von einem Mitgliede der Wunsch
ausgesprochen es möchte für den Zeichenunterricht der
höheren Klassen die Aula mit den für etwa 60 Schüler
nöthigen Zeichentischen und Sesseln c ausgestattet wer
den damit dieser nnn einmal von den Behörden beschlos
sene Raum außer seiner eigentlichen Bestimmung zur Ab
haltung höchst seltener Schulfeiern eine weitere zweckmäßige
Verwendung finde Endlich wurde zu dieser Frage noch
bemerkt daß die Hoffnung mit dieser neuen Bürgerschule
könne das höchst unschöne und für die Gesundheit der
Kinder im hohen Grade nachtheilige Gebäude an der Post
straße endlich fallen eine nur geringe sei In eindring
lichster Weise wurde von sachverständiger Seite darauf
hingewiesen wie nun schon seit einer Reihe von Jahren
zahlreiche Kinder unserer Stadt in diesem Schulhause an
ihrer Sehkraft in der bedenklichsten Weise geschädigt wor
den seien und wie das Gift von diesen Kindern auch in
andere Kreise getragen werde Es liege hier ein wirklich
ernster Nothstand vor auf dessen Beseitigung mit allen
Mitteln hingearbeitet werden müsse Ein von anderer
Seite eingebrachter Antrag die städtischen Behörden zur
Schließung des verseuchten Hauses als Schule aufzufor
dern wurde unter den gegebenen Verhältnissen für inop
portun gehalten und man sprach die Hoffnung aus daß
die Behörde sobald es nur irgend angehe diese Maß
regel von selbst ergreifen werde

Zu den Gegenständen der geschlossenen Sitzung vom ver

gangenen Montag übergehend wurde der Ankauf der
Halle und der Bebauungsplan einer Besprechung unter

zogen und die Versammlung gab ihrer Befriedigung Aus
druck daß nun endlich eine der brennendsten Fragen unserer

Stadt in günstiger Weise gelöst sei Wir haben in un
serer letzten Mittwochs Nummer über diese Angelegenheit
ausführlich berichtet und können darauf zurückverweisen

Zur Wahl eines unbesoldeten Stadtraths an Stelle
des verstorbenen Kommerzienraths Werther erklärte man
sich darüber zustimmend daß die Wahl wiederum in der
Person des Stadtv Ernst auf einen angesehenen Ver
treter unserer Handelsgesellschaft gefallen sei Der von
anderer Seite gemachte Versuch den früheren langjähri
gen Chef unserer städtischen Verwaltung in einer unter
geordneten Stellung demselben Kollegium wieder einzu
reihen wurde der möglichen Konsequenzen wegen als höchst
bedenklich bezeichnet Zum Schlüsse wurde noch dem
Bedauern Ausdruck gegeben daß die tauschweise Erwer
bung der Ziegelwiese und der Steinmühle an den ganz
enormen Forderungen der königlichen Regierung geschei
tert sei welche den Werth der Steinmühle mit über
100,000 M berechnet habe während für die doch keines
wegs in gutem Zustande befindliche Ziegelwiefe ein Wiesen
areal anerkannt guter Qualität in dreifacher Flächen
größe gefordert worden sei Hoffentlich lasse sich später
doch noch eine Verständigung in dieser sür die Stadt jeden
falls nicht unwichtigen Frage herbeiführen

j Ueber das Berliner Philharmonische Or
chesters dessen Concerte Ende dieser Woche hier statt
finden werden wird uns weiter geschrieben Nicht nur
die vortrefflichen künstlerischen Leistungen und das wahr
haft großartige Repertoir sind es welche das Berliner
Philharmonische Orchester zum anerkannt ersten Deutsch
lands erheben sondern vor Allem die hervortretenden
Künstlernamen welche es als Solisten in seinem Schooße
birgt Da sehen wir am ersten Pult den Concertmeister
Herrn Ludwig Bleuer einen noch jugendlichen Geiger
aber bereits ausgereisten Künster der seinem herrlichen
Instrument wunderbare Töne zu entlocken weiß Antoine
Hekking der berühmte Cellist hat einen hochbedeutenden
Namen in der musikalischen Welt daß es uuuöthig er
scheint über seine hervorragenden Leistungen noch ein Wort
zu verlieren Die Berliner Kritik ist einstimmig in der
Werthschätzung des eminenten Künstlers Als Flöten
Virtuose dors ÜAU6 präsentirt sich Joachim Andersen der
bedeutendste Vertreter seines herrlichen Instruments be
reits an drei Höfen Petersburg Kopenhagen Berlin
wurde der liebenswürdige Künstler zum Kammermusiker
ernannt Nennen wir noch aus dem berühmten Solisten
Bouquet Carl Rohde der schon als Solo Klarnettist des
Richard Wagner Theater Orchesters auf dessen europäischer
Concert Tournüe die größte Furore machte Das sind
die stolzen Namen denen nicht zum geringsten Theil das
Berliner Philharmonische Orchester den Ruhm verdankt
heute die vorzüglichste Kapelle Deutschlands genannt zu
werden

Stiftungsfest Der Werkmeister Verein sürHalle
und Umgegend feierte am Sonnabend im Hofjäger sein
erstes Stiftungsfest zu welchem sich auch eine größere
Anzahl geladener Gäste eingesunden hatten Zunächst
wurde im Garten des Lokales ein Concert von der Stadt
kapelle unter Leitung ihres Dirigenten Herrn Halle ge
geben dessen einzelne Piecen ebens trefflich gewählt als
durchgeführt wurden Nach dem Concert begab sich die
Gesellschaft in den festlich geschmückten Saal wo ein für
sie bereitetes Mahl eingenommen wurde Währeno des
Essens concertirte abwechselnd die Kapelle welche auf der
durch Orangerien reich geschmückten Bühne Placirt worden
war während von den Theilnehmern heitere Lieder ge
meinschaftlich gesungen wurden Von den zahlreichen Toa
sten und sonstigen trefflichen Worten die dem Mahle
eine besondere Würze gaben gebührt in erster Linie Er
wähnung die von dem Vorsitzenden des Vereins Herrn
Pollack gehaltene längere Ansprache die mit einem drei
maligen begeisterten Hoch auf unseren Heldenkaiser endete
Herr Pollack führte der Gesellschaft die Entstehung und
Entwickelung des Vereins mit klaren Worten vor Augen
und betonte hierbei insbesondere daß die Mitgliederzah
des Werkmeister Verbandes in dem kurzen Zeitraume des

Bestehens der Vereinigung auf 3000 Personen gestiegen
ei und daß in dem verflossenen Jahre an Hinterbliebene
verstorbener College ca 10000 Mark zur Unterstützung
ausgezahlt worden sind Ein Mitglied des Vereins toa
tete hierauf auf den Begründer des Verbandes Conrad
Zander in Düsseldorf der mit einer kleinen Anzahl Col
egen das große Werk der Vereinigung zu Stande ge

bracht Von verschiedenen auswärtigen Vereinen waren
Glückwunsch Telegramme eingelaufen die bei der Tafel
von dem Schriftführer des Vereins verlesen wurden
Nach beendigtem Mahle wurde unter Musikbegleitung eine
Polonaise durch den Garten aufgeführt welcher im Saale
der programmmäßige Ball folgte Der Letztere hielt die
Theilnehmer bis in den Morgen hinein in fröhlichster
Stimmung beisammen

Kinderfest Ein prächtiger Frühlingstag nur
freilich etwas sehr warm sah die Angehörigen des Kin
dergottesdienstes von St Ulrich am Sonnabend Nach
mittag in langem Zuge hinaus wallen und im kühlen
Waldesschatten der Dölaner Haide das geplante Kinder
fest in Scene gehen Gegen 2 Uhr erfolgte der Abmarsch
der jugendlichen Schaar 750 Köpfe stark von der Ulrichs
kirche ab in der die Kinder sich mit den Gruppenvor
steherinnen und Gruppenvorstehern versammelt hatten und
nach einer Ansprache durch Herrn Diakonus Richter dem
verdienstvollen Leiter des Ganzen in geordnetem Zuge
paarweis hinauswallen voran ein Knabentrommlerkorps
dem die Mädchen heitere blühende Kindergestalten mid
festlichen Gewändern angethan sich anschlössen während
die Knaben in besonderin Zuge folgten Auf dem von
der königl Forstverwaltung freundlichst zur Verfügung ge
stellten Raume seitwärts und etwas zurück vom Kolk
thurme war der Festplatz um 3 Uhr erreicht und nun
lagerten sich die Kinder gruppeuweis auf den angewiesenen
Stellen um dann zunächst durch erfrischenden Trank
nach welchem alles schmachtete erquickt zu werden In
weiser Fürsorge wird zuerst warmer Kaffee gespendet der
in mehreren großen Blechballons auf einem Geschirr des
Herrn Fleischermeister Nietzsch an Ort und Stelle geschafft
war und nun an die Kinder ausgeschenkt wurve Dazu
gab es große Zwiebäcke und anderes Kaffeegebäck was
alles die fröhliche Schaar sich trefflich munden ließ
Dann aber nahmen die Spiele mannigfaltigster Art ihren
Anfang denen die wackern Kleinen sich bis gegen 7 Uhr
mit allem Eifer Hingaben nicht achtend des Schweißes
den sie dabei vergossen Für einen kühlen Truuk wav
ebenfalls auf dem Wagen des Herrn Nietzsch Sorge ge
tragen und zwar für die Jugend durch das reine unver
fälschte Naß der Natur für die erwachsenen Theilnehmer
resp Leiter des Festes durch schäumenden Gerstensaft Und
es gab nicht wenig des Stoffes aber allerdings des
Durstes noch mehr Die vorsorglichen Eltern hatten je
doch auch mögliche Eventualitäten ins Ange gefaßt und
Vesper wie Abendbrot auch wohl Limonade und Selter
wasser mitgenommen so daß nirgends in dieser Hinsicht
Mangel zu spüren war Des Spieles Lust entfaltete ein
reich bewegtes buntes Leben und Treiben unter den Bäu
men des Waldes und in den Preisspielen wie Wettlauf
Sackhüpfen Topfschlag bei den Knaben Räthsellösen
Topfschlag und Verloosnng bei den Mädchen gab es der
drolligen Vorkommnisse so viele daß alle Zuschauer sich
gar höchlich daran ergötzten Kein Kind kam ohne Preis
davon und bestanden diese in Schreibheften Farbenkasten
Bilderbüchern mit belehrendem Text Schreibutcnfilien
Brochen Kettlein Krenzlein pp Dazwischen tönte aus
den jugendlichen Kehlen manch hübsches Lied in den Wald
hinein und alles in allem nahm das Fest durch keinen
Unfall und keine Ordnungswidrigkeit gestört den wün
schenswert angenehmsten Verlauf Gegen 7 Uhr ward
zum Sammeln geblasen die Gruppen ordneten sich zum
Zuge und fröhlichen Sinnes traten Alle den Heimweg an
wobei Trommelklang und Chorgesang zur Belebung wirk
sam beitrug Auf dem Brachfelde vor dem Waldkater
richtete Herr Diakonus Richter an die in weitem Kreise
geschaarten Kinder herzliche Worte über die bewiesene
Wohlanständigkeit während er allen Damen und Herren
die als Gruppenvorsteher resp Vorsteherinnen ihm hilf
reich zur Seite gestanden seinen Dank aussprach wober
er erwähnte daß glücklicherweise nur vereinzelte Stimmen
seitens einiger Mütter unzufriedene Aeußerungen hätten
verlauten lassen wegen angeblichen Zukurzkommens man
cher Kinder Durch dergleichen Ungenügsame die wohl
selbst nie etwas zum Gelingen solch kostspieligen Kinder
festes beigetragen werden sich die Leiter deffelben indeß
nicht beirren lassen und die Dankesworte welche zum
Schluß einer der Herren Gruppenvorsteher dem Herrn
Oberleiter spendete fanden in den Herzen aller Zuhörer
lautesten Wiederhall der sich in kräftigem dreifachem Hoch
ruf kund that Alsdann ging es in unendlich langein
Zuge der fern gelegenen Stadt zu wo man um 9 Uhr
wohl etwas müde anlangte

Megräbniß Unter Betheiligung einer großen
Menschenmenge fand am Sonnabend Abend auf dem hie
sigen Friedhofe die Beerdigung des verstorbene Voll
ziehungsbeamten Frosch statt Außer dem Vereine der
Krieger von 1866 welchem der Verblichene seit Begrün
dung desselben angehörte hatten sich Deputationen an
derer Krieger Vereine zahlreiche Kommunalbeamte und
Freunde an dem Begräbniß betheiligt ein Beweis daß
sich der Verstorbene allseitige Liebe und Achtung zu er
werben verstanden hatte

Verein von Lehrern an höheren Unterrichts
anftalten der Provinz Sachsen und der benach

barten Herzogthümer
Gestern Mittag 11 Uhr fand die 3 ordentliche Gene

ralversammlung des oben genannten Vereins in dem vom
Direktorium der Francke schen Stiftungen freundlichst zur



Verfügung gestellten Prüfungssaal des Königl Pädago
giums statt Wie zu erwarten stand hatte sich eine große
Anzahl Gymnasiallehrer aus allen Theilen der Provinz
zusammen gefunden Die Präsenzliste wies gegen 100
Mitglieder und Gäste nach unter letzteren auch die Direk
toren der Francke schen Stiftungen vr Frick und vr Fries
die Beide dcu Bestrebungen des Vereins ein warmes In
teresse entgegenbringen Der Vorsitzende Direktor vr An
ton Naumburg eröffnete die Sitzung gegen 11 /z Uhr
Nachdem er den Direktoren des Waisenhauses den schul
digen Dank für gütige Überlassung des Versammlungs
saales abgestattet hatte welchem Danke seitens der An
wesenden durch Erheben von den Plätzen Ausdruck
gegeben wurde gab er Herrn Oberlehrer Dr Suchsland
Halle das Wort zu dem angekündigten Vortrage Die
Bedeutung der Schwerkraft für den Menschen in Physio
logischer sozialer und geistiger Beziehung Die An
wesenden folgten den Ausführungen des Redners mit ge
spannter Aufmerksamkeit und werden wir die wesentlichsten
Punkte des Vortrages der ein allgemeines Interesse in
Anspruch nimmt in einer der folgenden Nummern zu re
produziren versuchen

Die hierauf folgenden Verhandlungen betrafen lediglich
interne Interessen des Vereins Es handelte sich in
zweiter Linie um Aenderung des Statuts durch Einfchie
bung der Worte akademisch gebildeten vor den Worten
Lehrern in den eingangs angeführten Titel Der drille

Theil der Tagesordnung betraf den Bericht des Herrn
Dr Aly Magdeburg über die am 5 Oktober vorigen
Jahres abgehaltene Delegirten Konferenz aller Provinzial
vereine des Staates in Breslau die für sämmtliche Theil
nehn er einen außerordentlich befriedigenden Verlauf ge
nommen hatte Eine sich hieran anschließende Besprechung
der vielfach erwähnten Petition der Gymnasiallehrer die
am 25 Februar dieses Jahres im Abgeordnetenhause zur
Verhandlung gelangte befriedigte die Theilnehmer in ho
hem Maße Es ist ja bekannt daß nicht nur der Kul
tusminister sondern auch die Mitglieder des preußischen
Abgeordnetenhauses nicht abgeneigt sind den berechtigten
Wünschen der akademisch gebildeten Lehrer nach vielen
Richtungen hin Rechnung zu tragen Es handelt sich
hierbei wesentlich um Rangverhältnisse Wohnungsgeldzu
schuß und ein Relictengesetz Die Gehaltsaufbesserung
sowie die Aseensionsfrage dürften Wohl vorläufig in nicht
zu nahe Aussicht gestellt werden namentlich bietet der
letztere Punkt mannigfache Schwierigkeiten

Zu der für den 5 Oktober 1885 nach Berlin ergangenen
Einladung zur Delegirten Konferenz wurden zwei Herren
deputirt unter diesen wiederum der um den Verein hoch
verdiente vr Aly Magdeburg

Hierauf folgten Bericht über den Stand der Angele
genheiten der innerhalb des Vereins zu gründenden Sterbe
kasse worüber die Herren Oberlehrer Meyer und vr
Diedrichs Halberstadt referirten und Bericht des Schatz
meisters über den Stand der Vereinskasse nach deren
Nichtigbefund Decharge ertheilt wurde

Die Wahl des Vorstandes für das nächste Vereinsjahr
ergab eine Wiederwahl der Herren die mit unveränder
lichem Eifer die Angelegenheiten des Vereins geleitet
hatten

Als Ort der nächsten Generalversammlung wurde Mag
deburg iu Aussicht genommen und knüpfte sich daran der
Wunsch in Zukunft überhaupt nur Magdeburg und Halle
als Zusammenkunftsorte zu bestimmen

Gegen 21/4 Uhr fanden die Verhandlungen ihren Ab
schluß und vereinigten sich hierauf die größte Anzahl der
Vereinsgenossen im Hotel zur Stadt Hamburg zu einem
Mahle das in der heitersten Stimmung verlief Eine
gemeinsame Saalfahrt nach Giebichenstein und Trotha
führte manchem der hier einen Theil seiner Studienzeit
verlebt hatte unsere schönen Saalufer einmal wieder vor
Augen und Auf baldiges Wiedersehen am Saalestrande
wird wohl mancher heimwärtsziehende alte Musensohn
ausgerufen haben als er am Abend den gastlichen Mauern
Halles den Rücken kehrte um in Erwartung der in naher
Aussicht stehenden Errungenschaften mit der gewohnten
körprlichen und geistigen Frische seines Verantwortlichen
Antes zn walten

Provinz und Nachbarstaaten
8 Zörbig 14 Juni Wie schon kurz mitgetheilt feierte

der Saaleschachbund heute Hierselbst seine fünfte Bundesver
sammlung zu welcher sich ca 50 Theilnehmer eingefunden
hatten Nach Begrüßung der Gäste im schwarzen Adler um
9 Uhr Vormittags und nachdem einige eifrige Spieler in der
Eile gleich ein Paar vorläufige Partien gemacht hatten eröff
nete Herr Encke Zörbig die General Versammlung welche ver
schiedenes Geschäftliche erledigte Dann begannen die Tur
niere von denen wir nur kurz die Preisträqer mittheilen kön
nen Erstes Hauptturnier I Pr Richter Schönebeck II Pr
Hülsen Wittenberg zweites Hauptturnier I Leopold Halle
II Öhme Löberitz erstes Nebenturnier I Horn Eilenburg
II Probst Halle zweites Nebenturnier I Kühne Löberitz
II Kluge Dessau III Holländer Halle Die Sieger erhielten
Preise von zum Theil bedeutendem Werthe ebenso wurden in
einem Verloosungsturnier an acht Einzelsieger kleinere Preise
verloost Nach 4 Uhr begann das angekündigte Blindtings
turnier des Herrn vr Tarrasch Halle gleichzeitig gegen sechs
Gegner welches gegen V 8 Uhr Abends mit einem glänzenden
Siege des Genannten m allen sechs Partien endete Diesem
Kampfe wohnte ein zahlreiches Publikum bei Ein gemeinsames
Abendessen in Bethmanns Hotel vereinigte die Theilnehmer
zum Schlüsse Als Ort des nächsten Bundesfestes wurde Halle
gewählt

Während der Getreidehändler Felber aus Seifersdorf am
Sonnabend in Niederdorf bei Stollberg Getreide ablud und
das ihm gehörende Pferd an dem Gesträuche neben der leben
den Hecke herumnaschte sprang eine Kreuzotter an den Hals
des Pferdes und biß sich dort ein Der dasige Schmied zog
die Otter mit einer Zange heraus Aus dem Wege zum Thier
arzt fiel das Pferd dessen Hals stark angeschwollen war todt
nieder

Mühlhausen Ein empörender Vorfall ereignete sich
am Donnerstag Abend auf der Ammerbrücke Mehreren Mit
gliedern des hiesigen Veloeipeden Klnbs welche von einer Tour

nach Ammern zurückkehrten begegneten auf der Brücke einige
Ulanen und ein hier auf Urlaub befindlicher Husar mit ihren
Liebsten wahrscheinlich um sich vor den Frauenzimmern groß
zu thun griff einer der Ulanen in das große Rad des Vehi
kels des ersten Veloeipedisten und warf das Gefährt um so
daß der Daraufsitzende in einem Bogen herunterflog und das
Bieycle zerschellte Dem zweiten Veloeipedisten erging es eben
nicht besser derselbe wurde gleichfalls herabgeworfen und
kam dabei in eine solch gefährliche Lage auf die Einfassung
der Brücke zu liegen daß seine Gefährten ihn erst daraus be
freien mußten Er ging darauf auf die Thäter zu um sie zur
Rede zu setzen und nach ihren Namen zu befragen Zur Ant
wort packte man ihn und drohte ihn in die Unstrut zu werfen
Da gegen die Angreifer nichts auszurichten war requirirten
die Angegriffenen in der Ammerstraße Hilfe doch auch mit
dieser war es nicht möglich die Uebelthäter zur Rechenschaft zu
ziehen Die Ulanen sind nicht erkannt wohl aber der Husar
und vermöge dieses Umstandes wird es wohl gelingen die
Bursche zu eruiren Die Anzeige ist heute Morgen erstattet

Nordhausen Ein junges Mädchen welches mit seinem
Bruder auf der Reise nach Amerika begriffen war lehnte sich
gegen die wohl nicht vollständig geschlossene Konpeethür und
stürzte zwischen Elze und Banteln aus dem in voller Fahrt
befindlichen Zuge Sobald derselbe in Elze eingetroffen war
wurden Boten auf die Strecke gesandt um nach der Unglück
lichen zu forschen bald jedoch kam sie den Boten frisch und
munter entgegen Sie war so glücklich gefallen daß sie nur
einige leichte Hautabschürfungen davongetragen hatte Die
von hier verbreitete Nachricht daß der Postsekretär Ziegler
der hier eine bedeutende Summe unterschlug und dann entfloh
in Aschaffenburg gefaßt sei beruht lediglich aus Erfindung

Nordhausen Ein hiesiger Branntweinbrennereibesitzer
hatte einen neuen Brenner vorläufig auf Probe angenommen
und aus diesem Grunde nicht zur Unfallversicherung angemel
det Das Unglück wollte es daß der Brenner sich einen schwe
ren Zinndeckel auf den Fuß fallen ließ wodurch der Fuß so
beschädigt wurde daß er amputirt werden mußte Der Bren
ner hat gegen seinen Arbeitgeber Klage auf Ersatz der erheb
lichen Krankheitskosten und auf Gewährung eines Jahresgeldes
von 600 M angestrengt und die Klage nunmehr in allen In
stanzen gewonnen

Handel und Verkehr
Ungar Gömörer 5 pCt Eisenbahn Pfandbriefe

Die nächste Ziehung findet am 1 Juli statt Gegen den Cours
verlust von circa IV pCt bei der Auslassung übernimmt das
Bankhaus CarlNeüburaer Berlin Französische Straße 13
die Versicherung für eine Prämie von 4 Pf pro 100 Mark

Magdebnrg 13 Juni Zuckerbericht Kornzucker excl
von 96 26,80 Mk Kornzucker excl 88 Rendem 25,60 Mk
Nachprodukte excl 75 Rendem 22,20 Mk Angenehmer
Gem Raffinade mit Faß 31,75 Mk gem Mehlis I mit Faß
30,50 Mk Fest

P osen 13 Juni Wollmarkt Der Markt ist beendet
Circa der Wolle ist unverkauft geblieben wovon einen
Theil die Besitzer mit zurücknehmen während der Rest hier auf
Lager geht

Thorn 13 Juni Wollmarkt Bis jetzt sind etwa zwei
Drittel des angefahrenen Quantums verkauft Das Geschäft
ist schleppend

Landsberg a W 14 Juni Wollmarkt Die Zufuhr
ist größer als im vorigen Jahre Das Geschäft ist schleppend
Es sind nur wenig Käufer am Platze und es fanden bis jetzt
auch nur kleine Umsätze statt Der Preisabschlag gegen das
vorige Jahr beträgt 33 bis 42 Mark

Bremen 14 Juni Die Dampfer des Norddeutschen
Lloyd Ems und Donau sind gestern Nachmittag in
New Uork eingetroffen der erstere um 1 Uhr der letztere um
3 Uhr

Literatur
Die Wunder der Welt Europa Eine malerische

Wanderung durch die Länder und Städte Europas mit beson
derer Rücksicht auf ihre geschichtliche Entwickelung ihre kultur
historische Bedeutung und die hauptsächlichsten Merkwürdigkeiten
von Land und Leuten Von Adolf Brennecke Vollständig in
15 Lieferungen 5 M 1 Mit ca 180 Holzschnitten nach Zeich
nungen hervorragender Künstler Straßburg i E R Schultz
u Co Verlag 1885

Die soeben ausgegebene 2 Lieferung des illnstr Werkes Eu
ropa führt den Leser zunächst durch die bedeutendsten Oert
lichkeiten Portugals und dann quer durch Kastilien zu den Py
renäen Die Wunder ihrer großartigen Natur die Mannig
faltigkeit der pyrenäischen Volksstämme und die historisch wie
ethnographisch interessanten Städte werden in knapper Form
geschildert in den 16 Zeilen welche beispielsweise der Duodez
republik Andorra gewidmet sind ist unseres Erachtens alles
enthalten was einem gebildeten Leser unserer Zeit zu wissen
noth thut Am Schlüsse des Kapitels über die Pyrenäenhalb
insel zählt der Verfasser eine Reihe empsehlenswerther Werke
über Spanien auf ein dankenswerther Hinweis für weiter
strebende Leser

Frankreichs Pyrenäenbäder seine Großstädte Bordeaux
Marseille und Lyon seine westlichen Hafenplätze und die Eigen
thümlichkeiten von Land und Leuten in der Bretagne und der
Normandie werden alsdann eingehend besprochen Das Kapitel
über Frankreichs Nationalwohlstand die Vaterlandsliebe die
Eitelkeit e der Franzosen läßt das unparteiische Urtheil des
Professor Brennecke klar erkennen er zeigt sich hier ebenso
gründlich vertraut mit der Entwickelungsgeschichte und den
Kulturzuständen Frankreichs wie wir es in seinem Roman
Um Paris vor Jahren anzuerkennen Gelegenheit fanden

Eine fein durchgeführte Charakteristik von Paris seiner Welt
stellung und seinen Bewohnern beschließt diese zweite Liefe
rung

Telegraphische Nachrichten
München 14 Juni Der Kaiser von Oesterreich ist

heute Abend nach Wien abgereist Prinz Leopold Herzog
Ludwig und die Mitglieder der österreichischen Gesandt
schaft waren zur Verabschiedung am Bahnhofe anwesend

London 14 Juni Nach einer offiziellen Mitthei
lung hat Salisbury nunmehr die Bildung eines neuen
Kabinets übernommen

Der Herzog und die Herzogin von Counaught sind
heute Abend wohlbehalten hier wieder eingetroffen

Nachtrag
Der historische Stuhl den Fürst Bismarck bei der

Unterhandlung vor Sedan mit Napoleon in Douchery
benutzt hat ist von Herrn Fritz Behmer durch Herrn
Restaurateur Sauer Besitzer des Restaurant Zum Alten
Fritz Friedrichstraße 211 in Berlin käuflich erworben
worden und steht in dessen Restaurant zur Besichtigung
für die Gäste aus Die über das historische Möbel aus
gestellte Urkunde welche unter Glas und Rahmen eben
falls ausgehängt ist hat folgenden Wortlaut

1870 Urkunde Douchery 19 SeptbrWir Endesunterzeichnete bescheinigen hiermit dem Herrn An

ton Balduin Schwartz aus Köln däß er den historisch bekannten
Stuhl wo Graf Bismarck mit Kaiser Napoleon seine Unter
handlungen zur Kapitulation von Sedan begonnen käuflich er
warb wie dieses durch Unterschriften der beistehenden Zeugen
preußischer Mannschaft und den Besitzer des bekannten Stuhls
bescheinigt wird

I, 8 Beglaubigt Königl Preuß Kommandantur in Sedan
Es sind dem Eigenthümer sehr bedeutende Summen

für den Stuhl geboten worden derselbe will sich jedoch
unter keiner Bedingung davon trennen

In der Jungsernhaide dicht an der Tegeler Chaussee
brach gestern Sonntag in der sünsten Nachmittagsstunde
auf dem sogenannten Stangenberge ein Haidebrand aus
der bei der herrschenden Dürre leicht größeren Umfang
hätte annehmen können Der fofort herbeigeholte Förster
Binger traf unter dem Beistand eines requirirten Lösch
kommandos des 2 Garderegiments welches zum Posten
dienst bei den nahen Schießständen stationirt ist die
nöthigen Anstalten zum Löschen durch Auswerfen von
Gräben zc und verhinderte so eine weitere Ausbreitung
des verheererden Elements

Herr Emil Götze der illustre Gast des Berliner
Opernhauses war Freitag Abend nach Beendigung seines
Gastspiels als Lohengrin in Gefahr verhaftet zu wer
den Als Herr Götze das Opernhaus verließ verfolgte
ihn eine nach Hunderten zählende Menge mit Hurrahs
und dem Rufe Hierbleiben Den letzteren Ruf miß
verstand ein des Weges kommender Schutzmann und
schickte sich an Herrn Götze festzunehmen er forderte ihn
auf ihm zur Wache zu folgen Keine Reklamation half
Erst Herrn Direktor von Strantz und Herrn Siechen
welche herzueilten gelang es Herrn Götze zu legitimiren
Dort erschien auch bald der Schutzmann der seinen Irr
thum bekennend um Entschuldigung bat

An dem Raubmörder Maschunat ist heute früh 6
Uhr auf dem Hofe des Zellengefängnisses Moabit das
Todesurtheil vollstreckt Maschunat hatte mit seinem
Komplizen dem Schmied Ernst Benne am Nachmittage
des 30 September v I die 68jährige Frau des Kossäthen
Büttner zu Ruhlsdorf in ihrem Gehöfte überfallen und
mittels Schläge mit einem Spaten gegen den Kopf ge
tödtet Sodann hatten sich die Räuber in den Besitz
von dem vorgefundenen baaren Gelde ca 300 Mark

und einiger Kleidungsstücke gesetzt Maschunat wurde
einige Tage darauf in Königsberg i Pr ergriffen und
Benne fast gleichzeitig hier in Berlin dingfest gemacht
Der letztere welcher sich bei der Blutthat weniger bethei
ligt hatte wurde vom Schwurgericht des Landgerichts I
zu lebenslänglichem Zuchthaus verurtheilt

Das Problem mittelst des Telephons Tausende von
Meilen weit zu sprechen scheint nunmehr gelöst zu sein
Ein gewisser Mr Gillet erschien vor Kurzem in dem Bu
reau einer Brokerfirma in New Iork und erklärte im
Stande zu sein mit einem von ihm erfundenen Instru
ment welches nicht größer als eine Taschenuhr ist die
ganze Welt in Verbindung setzen zu können Man glaubte
anfänglich es mit einem Verrückten zu thun zu haben
aber ein alsbald unternommener Versuch verwandelte diesen

Glauben in allgemeines Erstaunen Es wurde nämlich
die Erlaubniß ertheilt an einem Sonntag den Postal Te
legraph Draht nach Chicago zu benutzen Die Entfernung
von New Iork nach Chicago beträgt ungefähr 1100 eng
lische Meilen Der Erfinder reiste mit einem Theilhaber
der Brokerfirma nach Chicago befestigte dort die Schnur
des kleinen Apparates an den Telegraphendraht und un
terhielt sich mit seinem in New Iork befindlichen Partner
Der Apparat sunktionirte so vortrefflich daß man das
Tick Tack einer Taschenuhr deutlich hören konnte Ein
zweiter Versuch wurde einige Tage später zwischen Mead
ville Pennsylvania und New Dork auf eine Entfernung
von 510 Meilen gemacht und zwar mit demselben über
raschenden Resultate Man hat an den beiden End
punkten gesprochen geflüstert gesungen gepfiffen und Alles
deutlich vernommen Noch mehr in Meadville bildete
man eine Kette von 4 Personen und von den beiden End
männern legte jeder ein Instrument ans Ohr und das
von New Iork Gesprochene wurde von allen vier Herren
gehört Zu bemerken ist daß der Draht New Iork unter
Wasser North River verläßt und bis Meadville noch
durch andere Flüsse führt und daß auf demselben Draht
gleichzeitig der gewöhnliche Depeschenverkehr stattfand
Die Entfernung und das Wasser bilden kein Hinderniß
und der Erfinder behauptet man könne ebenso leicht und
deutlich von San Francisco nach New Aork wie von
New Iork nach England sprechen Es hat sich hier be
reits eine Aktiengesellschaft gebildet um das Patent des
Herrn Gillet zu verwerthen auch für Europa zu wel
chem Zweck einige Interessenten sich bereits nach England
begeben haben

General Grant s Zustand ist unverändert ausge
nommen daß er neuerdings über Schlaflosigkeit klagt die
hauptsächlich durch die tägliche mehrstündige geistige An
strengung verursacht wird die er seinem Buche widmet
Das Werk ist bis auf die eudgiltige Durchsicht der Probe
bogen beendigt General Grant hatte sehnsüchtig gehofft
daß sein Leben geschont werden dürfte bis er sein Buch
beendigen könnte Dasselbe ist durchweg seine eigene Ar
beit worin er die Geschichte seines Lebens und seiner
Feldzüge erzählt Jetzt sagt er sei er bereit zu sterben
wenn der Ruf komme Er hat keine Hoffnung auf eine
Verlängerung seines Lebens sondern fühlt daß der Tod
jeden Augenblick erscheinen dürfte obwohl er noch einige
Monate hinsiechen mag Seine Familie trifft Vorberei
tungen um seine Ehrengeschenke und Reliquien nach Was
hington zu übermitteln und der Kriegsminister hat zur
Empfangnahme derselben einen Offizier nach New Iork
gesandt Der General verläßt selten seine Behausung er
gedenkt aber in wenigen Tagen nach Mount M Gregor
in den Catskill Bergen für den Sommer überzusiedeln



UM NvMÄIM Tapezierer Deearateur
große Brauhausgasse 19

empfiehlt sein Lager selbstgefertigter seiner
Polstcniiöbct Bettstellen und Matratzen

Atelier sür moderne Zimmereinrichtungen nach neuesten Mustern

blau und grau emaill
billigst u verkaufen

F v F Schmeerstr 2

MtII IiI V l i IINZider Vcm igtm Dicilftmänncr C G Halle a K
Den Mitgliedern der ver Dienstmänner hiermit zur Nachricht daß Sonntag

den S1 Juni d I Nachmittag V Uhr in dem Restaurant zu den Drei
Schwänen Rannischestraße 16 unsere diesjährige

H stattfindetTagesordnung 1 Vorlegung des Rechenschaftsberichts vom 11 Geschäftsjahre
2 Neuwahl des Aussichtsrathes und des Vorstandes
3 Geschäftliches

Halle a/S den 15 Juni 1885
Der Aussichtsrath der ver Dienstmanner E G

Vorsitzender

Einen Schlosser oder Schmied am
Feuer geübt stellt ein Blumenstraße 12

Gesucht ein Militärberechtigter als
Kassendiener und Büreanarbeiter bei
den Francke schen Stiftungen

Für mein Material Colonialwaaren
qeschäft suche per sofort einen jungen
Mann als Lehrling

l i gx Ulrichstr 3V
Bei einer hiesigen Herrschaft findet

ein erfahrenes Stubenmädchen zum
1 September bei 4 Thlr Lohn
einen Dienst Näh Geiststr SS I
I Köchinnen Stuben Haus und

Kindermädchen erhalten Stellen durch
Pauline Fleckinger Leipzigerstr 6

Ein ordentl Mädchen wird zum 1 Juli
gesucht Schmeerstrasze S

Gesunde Ammen v Lande wünschen sof
Stelle Köchin Haus u Stubemnädch sof
gesucht d Fr Rötzscher Kuttelpforte 5

Vom 1 Juli ab wohne ich Markt 11
Ein Mädcl en im Alter von 15 16 Iah

ren von anständigen Eltern das Lust hat
sich in allen häuslichen Arbeiten weiter aus
zubilden wird zum 1 Juli gesucht Näheres

Weidenplan 8 1 Tr

II Etage Leipzigerstrafte 102
4S0

2 Wohn 44 Thlr kl Rittergasse 2 I
Freundliche Hofwohnung an stille Leute

75 Thlr zum 1 Juli Anhalterstraße 2a
Gar ou Wohnmlg bestehend in 2

großen und hohen Zimmern 1 Juli zu
vermiethen Näheres

Weidenplan 8 Bel Etage
Herrschaft Wohnung mit Bade

Eiuricht 1 Etage gr Steinstr 13
Ecke d Mittelstr, zum 1 Okt zu verm

ist die 3 Etage 3 Stuben S K n
Zubeh 1 Okt zu vermiethen Nähe
res daselbst ii ier

Stube u Kammer an einzelne Leute ver

miethet Brunnengasse 4
Anst Schläfst mit K gr Ulrichstr 58 I l
Anst Schläfst m K gr Ulrichstr 22a I

1 Wohnung mit 2 3 Stuben esngen
Kammern Küche u Zubehör in den neue
ren Stadttheilen oder den Vorstädten von
Halle wird zu Johanni gesucht Adr unter
Ik AI in der Exped d Bl erbeten

Ein Laden mittlerer Größe Steinstraße
oder Geiststraße wird sofort zu miethen ge

fucht Näheres bei H große
Märkerstraße 7

Ich empfehle den geehrten Herr
schasten meine Plätt u Waschanstalt
nur Familien Wäsche

gr Wallstraße 31
Blasenkrankheiten

sowie Geschlechtskr i d schlimmsten Fällen
heilt sicher ohne Berufst F C Bauer
Specialist Basel Binuingeu Schweiz

il üeiMdlijmIle
Unterzeichneter empfiehlt den hochgeehrten

Gesellschaften und Vereinen ni Ausflügen
das reizend am Saalthal gelegene Goseck
mit seinen schönen Schloß und Parkanla
gen dasselbe ist seit 1 Juni Eisenbahn
station Hochachtungsvoll

Sommer Thcater

Wallstratze 1
Dienstag den 1 Juni 1883

liviit I viitPosse mit Gesang in 3 Akten von H Willens
und O Justinus

Musik von Gustav Michaelis

Wer eine wirklich reichhaltige und gediegene Zeitung lesen will der abonnire
auf die

Berliner Presse
mit einem täglichen Uiiterhaltnngsvlatt

Zeitungs Katalog 742

Alimmementspreis 3 Mark pro Mmrtat
Die liberal redigirte Berliner Presse erscheint täglich in der Stärke

von 2 3 Bogen und ist jetzt die gelesenste und verbreitetste Zeitung
in Deutschland geworden

Die Berliner Presse giebt ihren Lesern von allen Ereignissen schnelle
und eingehende Kenntniß bringt zeitgemäße Leitartikel eine politische
Rundschau Parlamentsberichte ausführliche Lokal Nachrichten
Gerichtsverhandlungen Lotterie Ziehnngslisten Börsen und Markt
berichte einen Courszettel Feuilletons aller Art Souutagsplaude
reien tägliche Depeschen über die jüngsten Ereignisse ze ze

Das tägliche UnterhaltungMatt
enthält Romane und Novellen der beliebtesten Autoren eine bunte
Chrouik über Vorkommnisse aus allen Welttheilen Berichte über
The ater Musik und Literatur

Mit Mai hat der überaus interessante Roman Der
krumme Daumen von F du Boisgobey begonnen dessen Anfang wir allen
neu hinzutretenden Abonnenten auf deren Wunsch gratis und franco nachliefern

Alle Postanstalten des In und Auslandes nehmen Abonnements auf die
Berliner Presse zum Preise von

3 Mark pro Auartal
entgegen

MM Inserate haben bei der großen Verbreitung der Berliner
Presse mehr als 31VVO Leser einen besonders guten Erfolg und
beträgt die 5gespaltene Colonelzeile oder deren Raum 4V Pf

Probenummern versenden wir gratis und franko

kxpMiM kr kerlMr kr
Berlin Kommandantenftr 7

liil
Hente Dienstag Abends 8 Uhr

ausgeführt von der ganzen Kapelle des
Königl Magd Fus Regts Nr 36
unter Mitwirkung der am Sonntag
in der Saalschloszbrauerei mit so
groszem Beisalle aufgetretenen Tylo
Hon Virtnosen Herrn 5 rivz n

und Kinder 7 und 5 Jahre alt
Knabe und Mädchen

Entrve Person 3 Pf
O IVIekxvrt Kapellmeister

Billets im Vorverkauf 1 Stück
1 Mk sind in den bekannten Ver
anfsftellen zu haben

IlillX I IN IIIKIIilll M l iIIlIl t
Oissss HÄtürlielis Xolilsusäurs tialtsuäs MllkM vWsor
aus dsi ist via döedst an önsdinös ckssV zrÄNieQ 6Lxsissn torävrricles und äadei

Vsr äissss äuroll uiicl It il I v t
sieii ZusIivWSSr aus Krauiiok trinksn sollte Äaravrk ckass
anL oclvr Mi ustts nsdenstedsucls in rotlisiu Druok und uk

äslli smAöäruolit ist uÄinlieii lzWÄcImetk ässsr ckakiir voralzkol t voräsn
Das KsQsrglclspot kür Laedsen nnä dürinASn Otto k in

Iivip iK VorrätlÜK in äon msistsn NinörslvasssrdaiiälvwAM Hotels Lakös
RöstaurMts n s

Dienstag den IS d Mts Anfang 8 Uhr
Vvnevrl MilitiirnmW

Zum Schluß

Eutrve 10 Pf I HVvIieIII villn ll iiler UMeüiilivereill
Dienstag den 1 d Mts Abends 8 Uhr

im Glanchaischen Schietzgraben
Tagesordnung 1 Mittheilungen des Herrn Pastor liiiutl über kirchliche

Angelegenheiten

2 Jahresbericht und Rechnungslegung
3 Vorstandswahl
4 Die Grundstückserwerbungen der Stadt im Süden

WW
Donnerstag den 18 Juni er

um öiüilki w llüllkselikii
Großes Concert

des gesammteu Halleschen Stadtorchesters Näheres später

I i I iin iiu t II nim ist täglich von Vormittags 10 Uhrbis Abends Uhr geöffnet Sonntags während der Kirche geschlossen
Der Vorstand des Kunstvereins

Familien Nachrichten

Statt besonderer Meldung
Heute Morgen 4 Uhr verschied

plötzlich und unerwartet unser lieber
Vater Schwieger Groß und Ur
grsßvater der Kaufmann

iu seinem 75 Lebensjahre
Dies zeigen um stille Theilnahme

bittend tiefbetrübt an
Halle a/S den 14 Juni 1885

die Hinterbliebenen
Die Beerdigung findet Diens

tag den 1 Juni Vormittags
Uhr vom jüdischen Kirchhofe

aus statt

Nach kurzer Krankheit entschlief gestern
Nachmittag 5 Uhr unser innigst geliebter
Sohn Bruder und Enkel

liiiliiitim Alter von 15 Jahren Um stille
Theilnahme bittet
die Familie Imt u Angehörige

Halle am 15 Juni 1885
Die Beerdigung findet Dienstag Nachmit

tag 4 Uhr vom Trauerhause aus statt

Für die bei dem Tode und der Beerdi
gung des Vollziehungsbeamlen HVilkvIm
I r uns bewiesene Theilnahme sprechen
wir Allen unsern innigsten Dank aus

Die Hinterbliebenen

Verlobt Dorothee Hurl u Fritz Fes
el Hasselfelde Clara Jautzen und Paul
Friede Berlin u Leipzig Therefe Müller
u Wilhelm Hedler Friedrichsftadt Magde
burg u Zerbst Jda Flickel u Julius Döh
ler Buckau

Vermählt Heinrich Zschau u Fran
ziska Bergk Leipzig Max Stoye u Anna
Klemm Leipzig Martin Franz und Gerty
Andreae Magdeburg

Geboren Ein Sohn Hrn F Poppe
Windorf Hrn Fr Otto Staßfurt Hrn

Richard Levi Berlin Hrn Prem Lieut
Hans Krug von Nidda Dresden Herrn
Rudolf Voit Grimma Eine Tochter
Hrn Herrn Krug Breslau Hrn Langnefs
Nanmburg Hrn Gustav Krümmel Drei

leben Hrn Diak Müller Zwenkau Hrn
Dr msä W Reinhard Bautzen Herrn
Architekt Johannes Möbus Dresden

Gestorben Hr Regiftrator Adolph
Kellner Wittenberg Hrn Kantor Bernecke
T Gretchen Trinum Hrn R Reichmuth
S Hugo Naumburg Hr Johann August
Walther Lindenau Hr Aug Vees Leip
zig Hrn F A Kröber T Käthchen Leip
zig Hr Kantor smsr Christoph Drosihn
Bernburg Hr Eduard Jacob Reudnitz

Frau Pauline Tuve geb Bambach Eilen
burg Frau verw Johanne Sophie Geyer
geb Zwicker Probstheida Hr Buchdrucke
reibesitzer Karl Wilhelm Frahnert Dresden
Frau Christiane verw Vogelsang geb Liß
ner Frankenberg Hr Otto Grahl Chem
nitz Hr M G Mertig Mittweida Frau
verw Johanne Harnisch geb Tyroff GeraX

Für den redaktionellen und Jnscratentheil verantwortlich Julius Munckelt in Halle Plötz sche Buchdruckerei R Nietlchman m Halle
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